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In Lipno/Tschechien stellten die 
Schwabenrafter auf schwerstem 
Wildwasser der Kategorie V beim 
Europacup im Downriver der Raft-
Kategorie R4 ihr Können wieder 
unter Beweis. Die „Lipno Devil 
Streams“ unterhalb des Moldau-
Stausees verlangen den Teilneh-
mern immer alles ab!

Nur einmal jährlich wird hier we-
gen eines vorhandenen Wasser-

kraftwerks das Bachbett geflutet. 
Das Augsburger Raft-Team (Foto), 
amtierender Europameister in der 
Kategorie R6, belegte beim Wett-
kampf hinter dem tschechischen 
Gewinnerteam den 4. Platz.

Beim Europacup in Österreich hat-
ten die Fuggerstädter bei insgesamt 
16 teilnehmenden Nationen bereits 
den 2. Platz eingefahren.

Marianne Stenglein

4. Platz im Europacup

Bei der 3. Offenen Deutschen Meis-
terschaft im Stand-Up-Paddling 
(SUP) setzte sich der Wildwasser-
spezialist Normen Weber (Kanu 
Schwaben Augsburg) gut in Szene. 
Auf seinem schmalen, 25 Zoll brei-
ten Hardboard ließ er in der Long 
Distance die deutsche Konkurrenz 
hinter sich und gewann den Deut-
schen Meistertitel. Auf dem Tegern-
see waren auch viele internationale 
Fahrer aus Belgien, Österreich, Slo-
wenien und Italien am Start, und 
letztlich musste sich Weber beim 

Wettkampf über 10,4 km nur dem 
österreichischen Dauersieger Peter 
Bartl geschlagen geben.

Im Sprint ging es „Head to 
Head“ gegen acht Konkurren-
ten. Auf einer Distanz von 700 m 
und um drei Bojen mit 180 Grad-
Wendemanövern belegte Weber 
den 3. Platz. Das Sprintrennen mit 
der internationalen Konkurrenz 
wurde tags darauf vor dem Lang-
streckenrennen ausgetragen. Auch 
hier musste sich Weber nur dem Ös-
terreicher Bartl geschlagen geben. Marianne Stenglein, Augsburg

Normen Weber holt DM-Titel im SUP

Zwei Sportlerinnen der Kanu Schwa-
ben Augsburg vertraten Deutsch-
land bei den Youth Olympic Games 
im chinesischen Nanjing. Die 16-jäh-
rige Canadierfahrerin Birgit Ohmay-
er gewann im Obstacle-Slalom die 
Bronzemedaille.

Insgesamt fünf Runden musste sie 
überstehen, bis sie die Bronzeme-
daille im Rennen gegen die Französin 
Lucie Prioux ihr eigen nennen konn-
te. Dabei schienen im Rennen um 
Platz 3 die Vorzeichen gar nicht so 
gut für Ohmayer, da Prioux in den vo-
rangegangenen Rennen die deutlich 
schnelleren Runden gepaddelt war. 
Ohmayer steigerte aber ebenso ihre 
bisherigen Zeiten und rief im Bron-
zerennen ihre beste Leistung ab. In 

1:30.686 Minuten pad-
delte sie überraschend 
über eine halbe Sekunde 
schneller als Prioux.

Selina Jones musste 
in ihrem Einer-Kajak im 
Rennen um Platz 3 der 
Tschechin Amalie Hilger-
tova den Vortritt lassen. 
Ähnlich wie Ohmayer 
hatte auch Jones eine Gegnerin, die 
im Halb- und Viertelfinale bereits 
schnellere Runden absolviert hat-
te. Dies bestätigte die Nichte der 
Olympiasiegerin Stěpánka Hilgerto-
va dann auch im Rennen gegen ihre 
Augsburger Kontrahentin und kam 
knapp vier Sekunden vor ihr über 
die Ziellinie.

Bronze für Birgit Ohmayer bei YOG

Aus Deutschland nahmen nur drei 
Kanusportler an den Olympic Youth 
Games in Nanjing teil: die beiden 
Augsburgerinnen und aus dem Ka-
nurennsport Tim Weiß aus Magde-
burg. Die deutsche Delegation um-
fasste insgesamt 83 Teilnehmer. 
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